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Artenschwund
– Sachgründe für die Klagen



Insektenrückgang 
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Insektenvielfalt in 
Deutschland

Großer Blaupfeil (Orthetrum cancellatum)

Weit verbreitete Art, die offene, sonnenexponierte Wasserflächen und 
Uferzonen bevorzugt. – Foto: Adam Schnabler.

Das Insektensterben –Fakten, Ursachen, Perspektiven – 1. Insektenvielfalt in Deutschland
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Insekten sind die artenreichste Klasse des 
gesamten Tierreichs
Etwa 1.000.000 Insektenarten sind bekannt (= 60% aller bekannten Tierarten!)

Etwa 40.000 Insektenarten in Mitteleuropa/Deutschland

Sind Spinnen Insekten?

Das Insektensterben –Fakten, Ursachen, Perspektiven – 1. Insektenvielfalt in Deutschland

Fotocollage mit Fotos von: A. Schnabler, K. Büscher, K. Kiuntke, B. Etspüler, G. Franke, K. Kleinke, C. Kasulke, A. Zwick, NABU.



5Das Insektensterben –Fakten, Ursachen, Perspektiven – 2. Bedeutung der Insekten

Bedeutung der Insekten:
Warum sind Insekten überhaupt wichtig?

Karikatur: Klaus Stuttmann.
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Foto: NABU SH/ Marko KönigFoto: NABU NRW/Stefan Wenzel

Das Insektensterben –Fakten, Ursachen, Perspektiven – 2. Bedeutung der Insekten

Nahrung für Vögel, Fledermäuse und andere Tiere

Braunes Langohr (Plecotus auritus)

Die Nahrung des Braunen Langohrs besteht aus Insekten, 
die im Flug gefangen werden. – Foto: NABU SH/Marko König.

Gartenrotschwanz (Phoenicurus phoenicurus)

Die Nahrung des Gartenrotschwanzes besteht aus Insekten (auch Raupen, Larven) und 
Spinnen, die hauptsächlich am Boden gesucht werden. – Foto: NABU/Christoph Kasulke.
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Rostrote Mauerbiene (Osmia bicornis)

Polylektische Art, die als Bestäuber an bisher 18 Pflanzenfamilien, darunter viele Nutzpflanzen, 
nachgewiesen wurde (u.a. verschiedene Beeren, Apfel, Birne, Raps, Ackersenf). – Foto: Heiko Bellmann.

Bestäubung von Pflanzen

 Rund 80-90 % der heimischen Nutz- und Wildpflanzenarten sind auf 
Insektenbestäubung angewiesen.

 Weltweite Wirtschaftsleistung wird auf etwa 235 bis 577 Milliarden Euro pro Jahr 
geschätzt. 
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Fakten: 
Insektensterben? Realität? Ja oder nein?

Das Insektensterben –Fakten, Ursachen, Perspektiven – 3. Fakten: Insektensterben? Realität? Ja oder nein?

Foto: NABU/Peter Hildebrandt.
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Rote Liste der Wirbellosen Tiere

Auswertung der Roten Listen heimischer 
Insektengruppen

Das Insektensterben –Fakten, Ursachen, Perspektiven – 3. Fakten: Insektensterben? Realität? Ja oder nein?

 7.802 Insektenarten sind in Roten Listen 
aufgeführt, davon:

 42,5 % mit negativer Bestandsentwicklung

 29,4 % (2.290 Arten) „vom Aussterben 
bedroht“ bis „gefährdet“

 vor allem Habitatspezialisten unter den 
gefährdeten Arten

Quellen: BfN 2017, Deutscher Bundestag 2017, Westrich et al. 2011.
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1985

2000

Anteil gefährdeter Wildbienenarten in 
Baden-Württemberg

Die zunehmende Armut 
an Blüten in der Landschaft ist eine 
der Hauptursachen für den Rückgang 
bzw. das Verschwinden vieler 
Wildbienenarten.

Das gilt für die offene Landschaft wie 
auch für den Siedlungsraum.

Die Entwicklung der Roten Liste der 
Wildbienen am Beispiel von Baden-
Württemberg ist
alarmierend! 

In Deutschland gelten über 50% der 
Wildbienenarten als gefährdet                
(Stand 2011)

0 50 100%
↑ ↑ ↑

Der Rückgang unserer Insekten ist dramatisch



Ehrenamtliche Langzeitstudie des 
Entomologischen Vereins Krefeld
 Kooperationen mit 

Naturschutzvereinen, 
Instituten, Verbänden, Museen 
und Universitäten

 Beteiligung von > 90 
Entomologen

 Zeitraum 1989-2016 = 27 Jahre

 Aufnahmen an 63 Standorten 
in Schutzgebieten über die 
ganze Vegetationsperiode (in 
NRW, BB, RP)

 96 einmalige Standort-Jahr-
Kombinationen

11Das Insektensterben –Fakten, Ursachen, Perspektiven – 3. Fakten: Insektensterben? Realität? Ja oder nein?

Quelle und Grafik: Hallmann et al. 2017.
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Ergebnisse: Biomasse in Malaisefallen

Quelle: Hallmann et al. 2017.     Grafik: Sorg et al. 2013.      



Ehrenamtliche Langzeitstudie des 
Entomologischen Vereins Krefeld

13Das Insektensterben –Fakten, Ursachen, Perspektiven – 3. Fakten: Insektensterben? Realität? Ja oder nein?



Ergebnisse aus weiteren Studien 
für Deutschland
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Die ornithologische Beobachtungsstation am Randecker 
Maar/Baden-Württemberg dokumentiert seit dem Jahr 1972 
auch den Herbstzug der Schmetterlinge und Schwebfliegen.

„früher“ „heute“

Kohlweißlinge > 1000 / Tag < 20 / Tag = Rückgang um ca.  98 %

Tagpfauenaugen > 0400 / Tag ~ 01 / Tag = Rückgang um ca.  99 %

Schwebfliegen > 1500 / Tag „Erfassung nicht 
mehr lohnend“ = Rückgang um ca.  ?? %

Quelle: Gatter 2017, mündl.     Fotos (v.o.): H. May, S.F. Freuden, A. Schnabler. 



Nahrung für Vögel: Fehlanzeige!

15Das Insektensterben –Fakten, Ursachen, Perspektiven – 3. Fakten: Insektensterben? Realität? Ja oder nein?

„Vögel in Deutschland 2013“: Auswertung des Zustandes 
der Insekten- und Spinnen-fressenden Brutvogelarten 
im Offenland.

Quelle: DDA, BfN, LAG VSW 2014.     Fotos (v.o.): K. Kleinke, A. Schnabler (2x).



FAZIT: Das Insektensterben ist Realität!

 Zahlreiche weitere wissenschaftliche Studien aus 
Deutschland und ganz Europa zeigen massive Rückgänge der 
Arten- und Individuenzahlen wichtiger Insektengruppen.

 Auswertungen der Roten Listen bestätigen diesen Schwund.

 Nicht nur die Spezialisten sind betroffen, auch die 
Generalisten.

 Auswirkungen auf andere Arten (z.B. Vögel und Fledermäuse) 

 Studien zeigen eine signifikante Abnahme der 
Insektenbestände seit Mitte der 1990er Jahre. 

16Das Insektensterben –Fakten, Ursachen, Perspektiven – 3. Fakten: Insektensterben? Realität? Ja oder nein?
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Ursachen: 
Was sind die Gründe für den Insektenrückgang?

Das Insektensterben –Fakten, Ursachen, Perspektiven – 4.  Ursachen: Was sind die Gründe für den Insektenrückgang?

Foto: NABU/Helge May.



Klimawandel 
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Veränderungen in Temperatur
und Niederschlag haben Einfluss 
auf Entwicklung vieler Insektenarten, 

z.B. durch:

1. Arealverschiebungen (z.B. Konkurrenzdruck)

2. Desynchronisation (z.B. Nahrungsmangel)

3. veränderte Nahrungsketten (z.B. Nahrungskonkurrenz)

4. Erkrankungen (z.B. Verpilzung)



Künstliches Licht
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Grafik: Eisenbeis, Eick 2011. Foto: Die Welt 2016.

Das Insektensterben –Fakten, Ursachen, Perspektiven – 4.  Ursachen: Was sind die Gründe für den Insektenrückgang?
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Naturferne Gärten

Foto: NABU/Helge May.Foto: NABU/Helge May.

Foto: Facebook/Gärten des Grauens. Foto: Facebook/Gärten des Grauens.Foto: NABU/Anette Marquardt. Foto: NABU/Anette Marquardt.
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Flächenverlust

Foto: NABU.



Monotonisierung & Intensivierung in der Landwirtschaft

22Das Insektensterben –Fakten, Ursachen, Perspektiven – 4.  Ursachen: Was sind die Gründe für den Insektenrückgang?

Foto: E. Neuling.



Eutrophierung

23Das Insektensterben –Fakten, Ursachen, Perspektiven – 4.  Ursachen: Was sind die Gründe für den Insektenrückgang?

Foto: NABU/Claus Mayr.
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Vergiftung durch Pestizide
 Herbizide:  gegen „Unkraut“  Verlust der Blütenvielfalt an 

Ackerwildkräutern

 Insektizide:  gegen Insekten  direkte Tötung

Foto: Arndt Müller.



Beispiel: Neonicotinoide:
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Grafik: Dr. Bonmatin JM@CNRS, France.



Wirkungsweise der Neonicotinoide

 Blockieren Rezeptoren der Nervenzellen 
Dauerreiz führt zu Krämpfen und schließlich zum Tod der 
Insekten.

 Auch in geringer Dosis Verhaltensstörungen und 
Störung des Immunsystems.
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Quelle und Grafik: Menzel et al. 2012, Menzel 2014.     Foto: R. Menzel.

Beeinträchtigungen von Honigbienen



EFSA Studie belegt auch gesundheitliche 
Auswirkung auf Menschen

28Das Insektensterben –Fakten, Ursachen, Perspektiven – 4.  Ursachen: Was sind die Gründe für den Insektenrückgang?

 Untersuchung der Schädigung des menschlichen 
Nervensystems von Ungeborenen durch Acetamiprid
und Imidacloprid

 Ergebnis: Gifte schädigen Entwicklung von Neuronen 
und Hirnstrukturen

 Führen zu Beeinträchtigungen von Lern- und 
Gedächtnisfunktion

Quelle: EFSA 2013.



Die Feldlerche leidet massiv unter der intensiven 
Landwirtschaft

Rebhuhn – 93%! Kiebitz - 88%!
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Rechtsgrundlagen
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Perspektiven: 

Was können wir dagegen tun?

Das Insektensterben –Fakten, Ursachen, Perspektiven – 5. Perspektiven: Was können wir dagegen tun?

Foto: Adam Schnabler.



Was muss die Politik tun?

1. Strenge Zulassungsregeln für Pestizide

2. Start eines Pestizidreduktionsprogramms

3. Unterstützung der Landwirte bei der Umstellung auf 
Bio-Landwirtschaft

4. Ökologische Reform der EU-Agrarpolitik

5. Monitoring der Insektenfauna

38Das Insektensterben –Fakten, Ursachen, Perspektiven – 5. Perspektiven: Was können wir dagegen tun?
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BioDiversStärkungsgesetz

(1) Erhalt der Artenvielfalt als gesetzliches Ziel. 

(2) Ausbau des Biotopverbundes sowie Erhalt und Ausbau einer vielfältig 
strukturierten Landschaft als Lebensraum für eine artenreiche Flora 
und Fauna. 

(3) Schutz der Streuobstwiesen.

(4) Schutzwirkung der Schutzgebiete für Pflanzen und Tiere
effektiv gestalten  (Pestizidverbot in Naturschutzgebieten außerhalb 
von intensiv genutzten Flächen). 

(5) Verbot der Fassadenbeleuchtung für öffentliche Gebäude (z.B. 01.04.-
30.09. ganztägig; ab 01.10. von 22:00 bis 06:00 Uhr )

(6) “Gärten des Grauens“



Was kann jede/r Einzelne tun?
 Konsum reduzieren, biologische 

Lebensmittel kaufen

 Naturnah gärtnern, reiches Blühangebot 
schaffen, Insektennisthilfen bauen, keine 
Pestizide verwenden

 Dinge recyceln; weniger Auto fahren, Klima 
schützen 

 Suffizienz (zu Effizienz und Konsistenz)

40Das Insektensterben –Fakten, Ursachen, Perspektiven – 5. Perspektiven: Was können wir dagegen tun?

Foto: B. Christophersen. Foto: E. Neuling.

Foto: A. Schnabler.

Foto: K. Büscher.



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

41


	Foliennummer 1
	Insektenrückgang 
	Foliennummer 3
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Foliennummer 9
	Foliennummer 10
	Ehrenamtliche Langzeitstudie des Entomologischen Vereins Krefeld
	Ergebnisse: Biomasse in Malaisefallen
	Ehrenamtliche Langzeitstudie des Entomologischen Vereins Krefeld
	Ergebnisse aus weiteren Studien �für Deutschland
	Nahrung für Vögel: Fehlanzeige!
	FAZIT: Das Insektensterben ist Realität!
	Foliennummer 17
	Klimawandel 
	Künstliches Licht
	Foliennummer 20
	Flächenverlust
	Monotonisierung & Intensivierung in der Landwirtschaft
	Eutrophierung
	Vergiftung durch Pestizide
	Beispiel: Neonicotinoide:
	Wirkungsweise der Neonicotinoide
	Beeinträchtigungen von Honigbienen
	EFSA Studie belegt auch gesundheitliche Auswirkung auf Menschen
	Foliennummer 29
	Foliennummer 30
	Foliennummer 31
	Foliennummer 32
	Foliennummer 33
	Foliennummer 34
	Foliennummer 35
	Foliennummer 36
	Foliennummer 37
	Was muss die Politik tun?
	Foliennummer 39
	Was kann jede/r Einzelne tun?
	Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

